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dem Urteil, daß die indische Kirche heute für den (Ze: der „Erlösung des ganzen Menéchen“ auf Diese Erlösung,
danken eınes Dialogs mıiıt den nıiıcht-christlichen Religionen heißt 1in dem Bericht, „schließt auch die Erlösung der
offten un bereit 1St, aber die mıt der allmählichen Saku- sozlalen, wirtschaftlichen un politischen Bezüge
larisierung eınes bedeutsamen 'Teıls der indischen Be- se1ınes irdischen Lebens ein“, un ZWar sSOWelt, da{fß 39  1€
völkerung verbundenen Probleme noch nıcht scharf DC- missıionariısche Kırche sıch selbst mıt der konkreten Welt
NUS sieht, - um sıch insbesondere ftür einen Dıalog mıiıt ıdentifizieren mufß, in der Ss1e iıhre 1SS10N all iıhren
jenen interessieren, deren Weltbild VO  — „weltlichen Aspekten, Bedürtftnissen un: Erwartungen ausübt“.
Ideologien“ bestimmt 1St. In dieser Hınsicht spiegelt die Entwicklung als „integrale menschliche Entwicklung“
Schlußerklärung den allgemeinen Mangel Interesse wırd als iıne „wirkliche Art der Evangelisierung“ hin-
für die Herausforderung klar wıeder, die die Sikuları- gestellt, obwohl INa  3 1ne „geW1SSE Polarität un: Span-
sierung für die Kıiırche Indiens darstellt. nung“ 7zwischen beiden zugı1bt.
Der Arbeitskreis über „Theologie der Ortskirche“ be-
schränkte sıch selbst größtenteıls auf die Beziehung ZW1- Misszionskirche ım Wandelschen der Ortskirche un der zentralen Kirchenleitung ın
Rom Dennoch erarbeitete INa  — in diesem begrenzten Be- Abschließend mu INan freilıch einschränken, daß die
reich einige nützliche Prinzıpien. „Ausländische Hılfe“, Schlußerklärung eigentlıch das Werk des Redaktionsaus-
wurde z. B erklärt, „sollte die Kirche nıcht dazu Ver- schusses WAar un: daß der Kongrefß S1e NUr als solche
leiten, Strukturen errichten, die sS1e aum MIit eıgenen „annahm“, s1e also nıcht selbst erarbeitete un VelI-
Mitteln beibehalten kann.“ Mıt dıeser Erklärung wurde abschiedete. So aßt das Schlußdokument manches AaUS,
NUur das allgemeıine Empfinden über das ‘Auseinander- W wichtig WAäfTt, bot aber dennoch der iındischen Kirche

wertvolleklaffen zwiıschen der großen Armut 1M Lande un ein1ıgen nregungen, die Theologie des Zweıten
Prestigeprojekten der Kırche Indiens Z Ausdruck BC- Vatikanums verarbeiten un miıt den umwälzenden
bracht FEın Viertel des Berichtes WAar der rage sozıalen, ökonomischen un polıtiıschen Entwicklungen in
gew1idmet, W1e sıch die Kirche und der einzelne Christ Asıen 1n Einklang bringen.
gegenüber dem Nationalısmus verhalten sollen Leider Allen divergierenden Meınungen, obhb S1e ausgesprochen
hat diese Stellungnahme 1L1Ur wen1g Eıngang 1n die Schlufß- wurden oder unausgesprochen blieben, lag die Wandlung
erklärung gefunden. eiıner Missionskirche zugrunde, die lange eıt STarre
In der Diskussion über „Evangelisierung un: Entwick- Denkkategorien un: tradıitionelle Evangelisierungsfor-
lung“ gingen dıe Teilnehmer des Arbeitskreises weıt über InNnen gewöhnt War, sich aber Jjetzt einer rapıden Entwick-
das Reterat VO  - Schütte hinaus. Der Arbeitskreis zeıgte lung der Welt 1ın al1 ıhren Bereichen gegenübersieht un
die Beziehung zwiıschen dem Entwicklungsbegriff und dem mIıt ıhr 1Ns Gespräch kommen mu{

anderberichte
Strukbturzyandel ın Chıile
Eın Jahr nach dem Regierungsantritt VOoO  — Salvador Allende

Am September 1970 CWanNn Salvador Allende, der Agrarproduktion 1m Rahmen des traditionellen Hacıen-
Kandıdat der soz1alistisch-marxistisch Orlıentierten Samm- da-Systems kaum möglıch (vgl Esser, Dıie chilenische
lung Unidad Popular MIt 36,3 %/0 der Stimmen die Präsı- Revolution, Berichte des Bundesinstituts tür OsStwıssen-
dentschaftswahlen. Seit seinem Regierungsantritt schaftliche und iınternationale Studien, 39/1971, 5 ff.)

November 1970 1St 19008  $ eın Jahr veErgangeN, eın Jahr, Dıie Zuwachsrate der Bevölkerung Jag demnach hoch,
1n dem sıch ın der wiırtschaftlichen und soz1alen Struktur daß Chıiıle ab 1940 ZzUuU Agrarımportland wurde. Bereıts
Chiles tiefgreifende Veränderungen vollzogen haben Fın 1960 beanspruchten die Agrarımporte eLw2 eın Viertel
bewegtes Jahr, w as die Innenpolıitik als auch die Außen- der Deviseneinnahmen des Landes. Da auf dem Land keine
politik des Landes angeht und 1ın dem die 1LECUEC Regierung Arbeitsplätze geschaften werden konnten, wander-
angesichts verschiedenster Probleme iıne Bewäh- ten viele Landbewohner in die Stiädte ab Der größte Teil
rungsprobe durchlautfen mußte. dieser Arbeitskräfte, tür die auch ın den Städten ıne -

zureichende Zahl Arbeıitsplätzen ZUur Verfügung stand
Dıie politisch-sozialen Voraussetzungen Chıles (vorwiegend Beschäftigung 1m Haushaltr bzw. ın kleineren

handwerklichen Betrieben), sammelte sıch 1n rand-
Die Ausgangsposıtion WAar schlecht: ymptome der stadtischen FElendsvierteln. 1970 hauste eın Viertel aller
„Unterentwicklung“ iın nahezu allen Bereichen infolge Stadtbewohner Chiules iın solchen Elendsgürteln be] ständıg
einer wirtschaftlichen Fehlleitung un Stagnatıon durch wachsender Unterbeschäftigung un: soz1ıaler Not inner-
den Feudalkapıtalismus, dessen Folgeerscheinungen durch halb der Bevölkerung des Landes. (Für Detailinformatio-
das Reformprogramm der cQhristlich-demokratischen Re- MC Glauser, Crisıs social del capıtalismo in Chıle,
gierung un YTEeL Montalva (1964—1970) 1Ur in e „MensajJe“, September/Oktober 1971, 394
rıngem Ma(ß vermındert werden konnten (vgl Fricken- Im ındustriellen Bereich kam ebenfalls 2um einer
höfer, Soz1ialısmus für Lateinamerika?, „Schweizer Mo- Produktionssteigerung, da sıch dıe privaten Unternehmer
natshefte“, Jul: 1971, TIrotz günstiger WwIrt- iınvestitionsteindlich zeıgten un: 1er Jange einer
schaftlicher Grundvoraussetzungen WAar das Wachstum der gezielten staatlichen Wirtschaflspol#ik fehlte. Der Kapital-
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bedarf Chiles konnte aber LLUT ZU Teil AUS den Erträgen Erfolgreich dagegen WAar'! eh die Reformen 1mM Bereich des
der Kupferminen gedeckt werden, die den gyrößten Teil Erziehungs- un: Gesundheitswesens (Senkung der An-
der Deviseneinnahmen erbrachten. alphabetenrate sSOWl1e der Sterblichkeitsziftern). Dıie ata-
Seıt Anfang des Jahrhunderts die chilenischen strophale Wohnungsnot konnte durch sozialen Wohnungs-
Kupferminen 1M Besıtz VO  - dreı großen US-Konzernen bau un: dıe Reduzıerung VO  3 Elendsvierteln teilweise be-
(Anaconda, Cerro, Kennecott), diıe 1LLUr einen geringen hoben werden. Hiınsichrtlich der Einkommensverteilung
Teıil ıhrer Erträge reinvestierten un den Autbau einer wurden leichte Korrekturen erzielt, auch gelang ine SC-

WwI1Ssse Verbesserung derallgemeinen wirtschaftlichen Sıtua-Kupfterindustrie ın Chile verhinderten. TSt 1n den vIier-
zıger Jahren gelang der gezlelteren Steuerpolitik der t10n. Die beiden gravıerendsten Probleme Chiles aber,
Regjierungen der Radıkalen (1938—52), Investit1ons- Arbeitslosigkeit und Inflation, konnten nıcht gelöst WeI-

den, W as infolge der VO  3 der Regijerung celbst eingeleitetenkapıtal ZUT: Errichtung einıger Kupferindustrien freizu-
setzen. Da die Kupferpreise starken Schwankungen Nnier- Demokratisierung des Proletarıats (Bıldung VO  ; Gewerk-
worten I, wirkte sıch dıe Abhängigkeıt der Export- schaften, Genossenschaften, Nachbarschaftsverbänden,

Müttervereiınen ete.) ımmer stärkeren politischen un!:struktur Chıiules VO Kupfer negatıv aut die Haushalts-
un Entwicklungsplanung Aaus. Immer stärker wurde die soz1ı1alen Unruhen führte.
Abhängigkeit Chiles VO den ausländischen Industrie-
Taaten, immer höher wurden dıie Auslandsschulden, dıe Verschiebungen ım Parteiengewebegegenwärtig drei Milliarden Dollar betragen.
Dıie Industrie Chiles zeıgt YeEW1SSE für die mittelgroßen Der „gemäfßßigte Weg“ Freıs, der Versuch seiner christlich-

demokratischen Regjerung, auf der Basıs wirtschaftlicherEntwicklungsländer charakteristische Verzerrungen. ıne
Agrarindustrialisierung Z Deckung des chilenischen und soz1ialer Reformen ıne moderne Gesellschaft ın Chiule
Eigenbedarfs kam nıcht zustande. Dagegen wurden Indu- nach ausländiıschem Vorbild schaften, schien 1970 Z

Teil auch innerparteiliıchen Gegensätzen gescheitertstrıen aufgebaut, dıe autf hohe Importe VO  >; Rohstoften
un Halbfabrikaten angewıesen sind. Dıie cstarke Eın- oder steckte noch 1ın iıhren Anfängen (vgl Herder-
kommenskonzentratıiıon begünstigte die Luxusgüterindu- Korrespondenz 24 Jhg., In den Präsiıdent-

schaftswahlen entschied sıch Chile auf demokratischemstrıen, WOSCHCH dıe Grundmiuittelindustrie durch die Ab-
nahme der Kaufkraft ın den armeren Bevölkerungs- Wege für das Alternativ-Konzept Allendes, den VO  3

schichten stagnıert. Dıie Modernisierung der Industrie- verschiedenen Gruppen 1mM In- un: Ausland zunächst
betriebe nach dem Beispiel der Industrieländer wirkte sich skeptisch betrachteten „Weg ZU Sozialısmus“. Auch
ebenfalls negatıv auf die Entwicklung des Landes AauUs, da die Christlich-demokratische Parte1ı WAar damals bereıt,
Ss1e ıne zusätzliche Verringerung der Arbeitsplätze be- die Regierung Allendes unterstützen, allerdings
wirkte. Be1 steiıgendem Durchschnittseinkommen un: folgende VO  a diesem leistende Garantıen: Weıter-
Lebensstandard wächst gleichzeit1g die Zahl der Arbeits- estand der Demokratie, treıes Schulsystem, Meı-
losen. Im Finanzsektor wirkt sıch dies durch ıne se1it nungsfreiheıit 1ın den Kommunikationsmedien, treıe (Ge-

werkschaften, Respektierung der polıtischen Parteıen un:Z Jahren nıcht Z Stillstand gekommene Inflatıon AUuUSs

Autonomie der Universitäten.(vgl KT Esser, A, AL O.,
Dıie Rolle der Christlich-demokratischen Parteı 1St weıter-
hın bedeutsam. Sıe WAar 1957 A2US der Falange NacionalReformen der Regierung YeL
entstanden. Da s1e sıch INtensS1vV die Integration aller

Dıie Regierung rel SEetTzZtie angesichts dieser Sıtuation eın reformfreudigen Schichten bemüht hatte, konnte s1e Ze1lt-
Retormprogramm in ewegung, dessen Ziele VO  - der welse das Wählerpotential der marxistischen Parteıjen Ver-

soz1ialistischen Regierung konsequent weiterverfolgt rıngern un hatte bei den Präsidentschaftswahlen VO  —_

werden (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 746 ff.: 1964 nıcht 1Ur die Stimmen der Mittelschicht, sondern
auch eınes Großteils der Landbevölkerung un: des städti-23 J76g), 162 un 24 Jhe Hauptziele der

Retorm die Agrarreform, die „chilenı1zacıon“, schen Subproletarıats erhalten. icht übersehen ist
die partielle Übernahme des Aktienkapitals der nord- auch der Einfluß der katholischen Kırche ZUgunsten der
amerikanischen Kupferkonzerne durch den chilenischen Christdemokraten diesem Zeitpunkt, welcher entsche1i-
Staat SOW1e ıne umtfassende Bildungs- un: Sozialreform. dend ZU Wahlsieg Freıs beitrug
Die Agrarreform konzentrierte sich auf schlecht oder al Schon während der Regierung Freıs kam ZzZuS ersten

nıcht bewirtschaftete Latifundien, die enteignet un in Parteispaltung. Im Frühjahr 1969 rennte sıch ine linke
genossenschaftlıche Siedlungsgemeinschaften (Asıentamien- intellektuelle Gruppe den Landwirtschaftsminister
tOS) umgewandelt werden sollten. Chonchol VO  - der Regierungsparte1 und gründete Mıtte

1969 die MAPU (Movimiento de Accıon Popular Unita-Aufgrund der beschränkten machtpolitischen Basıs der Re-
y1erung un: ungünstiger außerer Eıinflüsse kam die Re- na dıe in Zukunft ıne Art Vermittlungsglied zwischen
ftorm aber zögernd 1n Gang, da{ß 1in sechs Jahren NUur der marxistischen Volksfront un Christlich-demokrati-

scher Parteı darstellen sollte. Be1 dem RegierungsantrıittD Millionen Hektar Land enteı1gnet un: 1000 Asıen-
tamıentos gegründet werden konnten. Gleichzeitig setzte Allendes, dessen Parteı NUur einen knappen Wahlsieg da-
ıne VO  3 den marxistischen Parteıen getragene revolutio- vONLtrußg, nahmen die Christdemokraten ıne lüssel-
nare Bewußtseinsbildung innerhalb der Landarbeiterschaft stellung e1n, da Allende beim bestehenden Krifteverhält-
SOW1e die Bıldung VO  3 Landarbeitergewerkschaften e1in, N1s 1mM Kongrefß ohne iıhre Unterstutzung ıcht regıeren
durch deren Forderungen die Reform ebenfalls erschwert kann. Bisher haben die Christdemokraten die Volks-
wurde. Auch die Teilverstaatlichung der Kupterminen frontregierung bei fast allen wirtschaftlichen un soz1alen
wurde vorsichtig durchgeführt, da{fß die geplanten Er- Reformvorhaben eine Ausnahme ildete dıie Verstaat-
welıterungsinvestitionen der Regierung ın einem besche1i- lıchung der Privatbanken unterstutzt, Aaus orge, (9)88
denen Rahmen bleiben mufßten. Wähler ' verlieren. In den etzten Wochen erreichte
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1ne den B DE En re1l gerichtete Hetz- und nahme diplomatischer Beziehungen mıiıt Kuba, China un:
Dıftamierungskampagne der linken Presse, die rel in den der DD  z Hınzu kommt die Osteuropareise des Außen-
Finanzskandal den nach Brasılien geflohenen Bankier minısters Almeyda, be1 der Kredıitzusagen 1ın Ööhe VO  $
UMUCLO verwickeln wollte, einen Punkt, der die weıtere 130 Millionen Dollar gesammelt wurden. Dıie Bedeutung
Verständigung der Parteıjen 1n rage stellte. Trel TC- des Staatsbesuchs VO  — Fıdel (Castro Mıtte November
stlerte 1n eıner Fernsehansprache des Programms der ka- wurde überschätzt, seine Folgen lassen sıch aber schwer
tholischen Uniıiversität Santıago diese Verleumdung VOTAauUSSagcCh. Außenpolitisch geschickt die Besuche
seiner Person und wörtlıich: „In dieser Phase der 1n den Nachbarländern Peru, Ecuador, Bolivien un: Ar-
Geschichte NSeres Landes, die kommunistische Parte1 gentinıen. Im Verhältnis Chıles den USA machte sıch
allem ıhr (sesetz aufzwingt un dıe Taktik anwendet,; die bereits mMi1t dem a des Regierungsantrıitts VO  3 Allende
S1e 1n allen ıhrer Sklaverei unterworfenen Ländern an i1ıne Abkühlung bemerkbar, die sıch 1n etzter eıt nahezu
wandt hat, hat S1€e Interesse daran, den Namen der Per- bıs Z Krise zugespitzt hat
O! dıiskreditieren, die eın Hındernıis für die FEın- Das Hauptengagement Allendes aber galt dem ınnen-
führung ıhrer fürchterlichen Diktatur darstellen“ (ZIE. nach polıtischen Programm, der konsequenten Fortsetzung der
ALa CÖX , Agrarreform un: der Nationalısierung der Kupferminen.
Hınter dieser Haltung der kommunistischen Parte1 sSOWwI1e Hierbei Z1iNg W1€e AUS den Erfahrungen des Vor-
einer Serıie VO  3 politischen Morden und anderen Verbre- gangers | ersichtlich schnelle Entscheidung und
chen steht die klare Absicht, die Christdemokraten schnelles Handeln. Wiährend die 1m Dezember 1970 VO  }
einem Bruch mıiıt Allende tühren und rel als Alter- Allende beschlossene Verstaatlichung der Kupferminen
natıy-Kandidaten der nächsten Präsidentschaftswahlen ın kurzer eıit VO Parlament fast einstiımm1g gebilligt
auszuschalten. Dieser Bruch würde aber ZUur Isolierung wurden, edient siıch die Unıdad Popular be] der be-
Allendes führen un die Christlich-demokratische Parteı schleunıgten Durchführung der Agrarreform des VO  - Frei
Zn Koalıtion MIt der konservativen Rechten zwıngen, geschaffenen (Gesetzes Nr Danach 1St diıe Fnt-
iıne Gefahr, der sıch beide Seıten bewußt sind. ıne weıtere eLENUNG aller Betriebe MI1t mehr als 0 Hektar bewässer-
Getfahr für beide Seıten stellen die innerparteıilıchen Spal- ten Landes erlaubt. 95  1€ enteigneten Böden werden VO1I-

tungstendenzen dar Dıie Vertreter der christlich-demokra- ZUgsweıse genossenschaftliıcher Besıtz. Dıie Bauern erhalten
tischen Jugendorganısatıon und Arbeiterführer, die eınen Eigentumsrechte auf Haus un: Garten SOWI1e auf ıhren 1n
christlichen Sozialısmus vertreten und mit der Volksfront dıe Genossenschaft eingebrachten Bodenanteıl.“ (Wortlaut
zusammenarbeiten möchten, ebenso W1€e der nıchtmarxi- des Wahlprogramms der Unidad Popular, Santıago
stische Flügel der APU sagten sıch unlängst VO  - ihrer Bıs Mıtte 1973 oll der Umverteilungsprozeiß abgeschlos-
Parteileitung los un gründeten die LIEUC Parte1 „Christ- sen se1IN; bisher wurde eLtwa eın Viertel der Gesamtfläche
liche Linke“. Innerhalb der Regierungskoalıtion vollzog VO  . B Millionen Hektar verteılt. Spezielle Probleme
sıch gleichzeitig 1ne scharfe Spaltung 7zwıschen rechtem der Agrarreform sind die Schulung der Landarbeiter und
und linkem Flügel der „Radikalen“, des stärksten nıcht- die Beschaffung weıterer Arbeıitsplätze ın der Land-
marxiıstıschen Koalitionspartners Allendes und gleichze1- wirtschaft bei gleichzeit1ig angestrebter Produktionssteige-
t1g der ältesten politischen Parteı Lateinamerikas. Der runs.
dissıdente rechte Flügel formierte ıne „Unabhängige ‚— Diese Maßnahmen ordern VO  —$ seıten des Staates bedeu-
dikale Parteı“, deren offizieller Beıitrıtt Z Regierung tende finanzıelle Aufwendungen: jeder Arbeitsplatz
bisher durch die marxist1s: eingestellten Rumpfradıkalen kostet Dollar. Es stellt sıch die Frage, ob diese
verhindert wurde. uch innerhalb der eigenen Parteı, der Miıttel nıcht sinnvoller in die Industrie ınvestlert worden
Sozijalistischen Parteı, kämpft Allende mMi1t linksextremen waren, das FElend der Großstädte bekämpfen, —-

Gruppen castristischer Prägung Die „Neue Linke“, die sıch mal 1in Expertenkreisen Is unmıiıttelbare Folgen der Re-
1m Laute der etzten eıt AUS den linken Extremgruppen ftorm zunächst mı1t eiınem Rückgang der Agrarproduktion
der einzelnen Parteıjen tormiert hat, ordert die Definitiv- und erheblicher Erhöhung der Lebensmittelimporte DC>-

rechnet wiırd. Dıie Reform hat jedoch nationalpolitischelösung der soz1ialıstischen Machtübernahme un: die Bese1-
tigung der ıhrer Ansıcht nach entwicklungshemmenden und ideologische Hintergründe, dıe die Regierung JAUE

Legalität. Allende hat jedoch biısher alle Versuche der Handeln zwıingen. Irotz schnell vorangetriebener grar-
retorm kam durch die Hetzkampagne der links-„Neuen Linken“, die politische Linıe der Volksfront

radıkalıisıeren, energisch zurückgeschlagen und lehnt ıne extremistischen Gruppe MIR (Movımıiento de Izquierda
Beseitigung der bestehenden politischen Ordnung bisher Revolucionarıa) 400 illegalen Besetzungen VO  e}

Landgütern, wobel me1lst blutigen Schießereien kameindeutig ab
Nur durch die konsequente Sozlialısıerung und Nationalı-
sierung Chiles 1n allen Wirtschaftsbereichen kann sıch

Eın Jahr angewandter Maryxısmus Allende den liınken Flügel der Regierungkoalıtion
Nach Ablauf des ersten Regierungsjahrs Allendes, —> durchsetzen, VO  a der iıne „Sozialistische Revolution“ nach

ZUSagcCNh nach einem Jahr des angewandten Marxısmus, östlıchem Vorbild vertreten wiırd.
Sein friedlicher Weg Z Sozialismus sieht dıe Verstaat-scheint sıch aller Befürchtungen zeıgen, da{ß

die Garantıe der demokratischen Grundrechte, die FEın- lichung der g  m Privatindustrie SOWIl1e der Priıvat-

haltung der Verfassungsbestimmungen und auch der banken VOT, die während des ersten Regierungsjahres Z
Wounsch nach m Einvernehmen mMi1t allen Konfessionen gröfßten Teıl erreıicht wurde. Eısen- und Stahlindustrie,
durchaus gemeınt 101 Allendes Erklärung, der die Salpetergruben SOWI1e die größten Textilfabriken des
chilenische Weg ZU Soz1i1alısmus werde eigenständıg un Landes sınd durch Enteignungen, teıls mi1ıt Hılte VO  - In-
unabhängıg VO  3 östlıchen Vorbildern se1N, hat sıch bısher terventionen und organısıerten Streiks, die Z Konkurs
bewahrheitet. ıne außenpolitische Kursänderung da- der Betriebe führen mußten, 1n dıe and des Staates

WAar en Sıe manıftestierte sıch 1ın der Auf- übergegangen. Das Verstaatlıchungsprogramm sieht
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weiterhin die Nationalisierung aller Betriebe VOT, welche hatte Allende zunächst von einer dem Schätzwert der
die wirtschaftliche un: politische Entwicklung des Landes Kupferminen entsprechenden Abfindung innerhalb VO  _
estimmen (Energieerzeugung, Verkehrsbetriebe, Erdöl- 30 Jahren gesprochen, welche aber VO  3 den Konzernen
verarbeitung, Metallurgie, Zementproduktion, Schwer- als nıedrig zurückgewiesen wurde. Die gegenwärtige
chemie, Zellulose- un Papıiertabrikation). Nur Rechnung der Regierung 1ber weIlst dıe Entschädigungs-
wenıgen Ausnahmen kam ZUr Kompromißlösung N101°4 ansprüche der Konzerne mMi1t der Begründung zurück, diese
„Gemischter Betriebe“, die VO Staat ZUur Produktions- hätten allein innerhalb der etzten Jahre übermäfsige Pro-
steigerung bei gleichzeitiger Preisstabilität verpflichtet fite erzielt, dıe die Gesamthöhe des vorgesehenen Ent-
wurden. Die Einfrierung der Preıise der wichtigsten Kon- schädigungsbeitrages wesentlich überschreiten. Was dagegen
sumguter bei gleichzelitig wachsender Kauftkraft der Be- dıe She der getätigten Investitionen betriftt, lıegt S1e,
völkerung auf der Basıs einer progressıven Einkommens- entsprechend den Untersuchungen internationaler

Wirtschaftsinstitute ausländischen Investitionen 1n denverteilung hat aber nıcht allein TE Währungsstabilisierung
beigetragen, sondern bereits 1M Sommer 1971 Zur Waren- Entwicklungsländern, bei ınem Prozent der Gewıinne.
verknappung auf einzelnen Gebieten geführt. Hınzu kommt ein historisches Faktum. Im Zweıten Welt-
Dıie Verstaatlıchung der Privatbanken wurde Um- krieg SETzZiE die amerikanıiısche Regierung die Versorgung
gehung des Kongresses, mıiıt starkem Wıderstand VO  - ıhrer Kriegsindustrie MIt dem strategisch wichtigen Kupfter-
seıten der Opposıtion gerechnet werden mußte, durchge- 7 Nıedrigstpreisen durch Auf diese Weıse
führt, ındem dıe Regierung die Aktienmehrheit der größ- Chile 500 Miıllionen Dollar T: Kriegsfinanzierung der
ten Banken autkaufte. Die übrigen Unternehmen werden US A bei Diese verhinderten durch Absprachen MIt den
durch staatlıche Auflagen ZUuU allmählichen Konkurs DC- Konzernen das Steigen des Kupferpreises Z Nachteıil
ZWUNSCNH. Der Finanzbedarf der Staatskasse 1St durch diese Chıiles un warfen nach dem Krıeg ihre strategischen Re-
Aktion SOWIe durch die erhöhten Investitionen 1 Indu- SCI VEl Niıedrigstpreisen auf den Weltmarkt. Das be-
str1e- un: Bausektor un: durch das Programm ZUr Be- wirkte ine Eerneute Drückung des Kupfterpreises. Auft die-
schaffung VO  - Arbeitsplätzen derart gestiegen, dafß der SE Hintergrund wırd die in westlichen Ländern FÜn MI1t
Notenumlauf innerhalb des etzten Jahres hundert Kopfschütteln oder Erbitterung betrachtete Haltung der
Prozent erhöht werden mußte. Während die Einnahmen sozialistischen Regierung Chiles verständlicher.
iım ersten Quartal VO  3 1971 auf 1er Milliarden Escudos DieUSA reagıerten auf dıe wirtschaftliche Herausforderung
zurückgingen, erhöhten sıch dıe Ausgaben auf 8,1 Miılliar- mıt der Einstellung der Entwicklungshilte für Chile und
den, wOomıt eın Defizit VO:  3 50 Prozent der Ausgaben EeNLT- drohten ıne graviıerende Verschlechterung der Beziehun-
stand. Es 1STt höchst unsicher, ob gelingen wiırd, das Bud- SCn zwıschen den beiden Ländern ber eın wirtschaft-
get durch tortschreitende Steuererhöhungen decken lıcher Boykott Chiles ware  n wesentlich wenıger wirksam als

1 Fall Kubas, da die USA Außenhandel des Landes
Dıie Nationalisıerung der Kupferminen un ıhre 1Ur gering beteiligt sind un die Schwerpunkte für den

Kupferexport 1n apan un: Westeuropa, 1er erstierFolgen Stelle 1n der BRD, liegen. Die wirtschaftlichen Bez1ie-
Die stärkste Hofftnung bei der Bekämpfung der fortschrei- hungen ZUrLrF BRD, die angesichts der Anerkennung der
tenden Inflation wiıird in die völlige Verstaatlichung des DDR WAar Zzeıtweıse 1n heftigerer Diskussion standen,

haben sıch, ungeachtet gew1sser Beeinträchtigungen deut-Außenhandels gESETZT. Dıie wichtigste Ma{fßnahme 1n die-
scher Betriebe 1n Chile 1m Rahmen der Nationalisierungs-SCIN Zusammenhang Wr die Verstaatlichung des chileni-

schen Kupfers, das den entscheidenden Exportartikel des politik gegenwärtıig noch nıcht verschlechtert. Zum offenen
Zusammenstoß zwischen den USA un Chile 1st bisherLandes darstellt. Be1 der entschädıgungslosen Enteignung

der re1ı nordamerikanıischen Konzerne, die als internatıo- ıcht gekommen, da die nordamerikanısche Regierung
naler Vertragsbruch die Weltöftentlichkeit beschäftigt, ıne vorsichtige Haltung bevorzugt un: Chile ıcht VeI -

früht auf die Seite der sozıalıstischen Länder des Ost-handelte Allende miıt Unterstützung sämtlicher Parteıien.
blocks treiben möchte.Hınter ıhm stand die nationale Überzeugung der IN-

ten Bevölkerung, nıcht zuletzt auch die offizielle Meınung
der chilenischen Hierarchie. Nur der Besıtz des Kupfers, Dıie Haltung der Batholischen Kırche
das den eigentlıchen Reichtum des Landes darstellt,; CI -

möglıcht ine progressive Entwicklung des Landes un: Zur Normalisierung der Beziehungen 7wischen den beiden
1ne Verbesserung der gegenwärtıg noch auf das äußerste Staaten wurde Ende Oktober 1ın Santıago ine Fernseh-
gespannten soz1alen Sıtuation Chiles. Dıiıe soz1ıalen Direkt- diskussıion zwiıschen Persönlichkeiten AUS den USA un:
mafißnahmen Allendes, W1e die täglıche Zuteilung VO  3 Chile er  9 der (vgl Noticıas Alıadas, 29 7/1)
einem halben Liter Milch alle Kınder 15 Jahren, auch der Erzbischof VO Santıago, Kardınal Sılva Hen-
können LUr eıne punktuelle Hılfe für die Masse der YLQuUEZ, teilnahm. Der Erzbischof appellierte das Ge-
Rande des Ex1istenzminimums ebenden Menschen dar- rechtigkeitsempfinden der Regierung .ın Washington, die
stellen. Die gegenwärtıige Sıtuation erfordert ine völlige einsehen mUsSe, dafß Chile die USA 1mM Zweıten Weltkrieg
Umstrukturierung der Wirtschaftsstruktur des Landes. Es großen Opfern hınreichend wirtschaftlich unterstutzt
scheint höchste eit seıin tür die wirtschaftliche nab- hätte, Nnu angesichts der eigenen sozialen Drucklage,
hängigkeit VO Ausland, insbesondere 1mM Kupfersektor, das Recht autf den Alleinbesitz der Kupterminen ha-

Aufgabe der chilenischen Regierung seın wiırd, gUun- ben, die tür die Entwicklung Chiles unentbehrlich sejen.
stigere Absatzmärkte erschließen un auf der Basıs Fuür europädische Beobachter zeıgt die chilenische Hierarchie
internationaler Abmachungen den wichtigsten Ex- eın erstaunlich estarkes polıtisches un nationales Engage-
portländern eine, für die ılenische esamtwirtschaft Ment. So wurde innerhalb eines Festgottesdienstes ZU

Jebenswichtige größere Preisstabilität erreichen. 161 Jahrestag der chilenischen Unabhängigkeit, der in
Be1 der Enteignung der nordamerikanischen Konzerne Anwesenheit VO  — Präsıdent Allende in der Kathedrale
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VO  «} Santiago von Kardinal Silva zelebriert wurde, der Protest gegen die katholische Hiıerarchie, die konservative
Gemeinderuf verlesen: „ Wır danken Gott, weil das Kup- Rechte 1ın Chile un den Kapıtalısmus als solchen.
fer Jetzt uns gehört.“ Wiährend der Rechtsstreit die Zu diesem Zeıitpunkt entstanden die Gruppen der S0g
Enteignung der US-Konzerne in Chile offiziell ınter- „christlıchen Marxısten“, die für die Verbindung VO  =+
nationale Oommı1ıssıoNen übergeben wurde, Ltraten die christlicher Gesinnung und der historischen Notwendigkeitchilenischen Bischöfe auch in dieser rage ın Oofrm eıiner des Marxısmus als wissenschaftliche Methode eintraten.dringenden Anfrage dıe römiısche Synode die Oftent- Eıne klare Artikulation tand dıese Gruppe, die sıch
iıchkeit. aut Meldung VO  $ News Servıce un Notıiı- ‚abseıts“ der offiziellen Meınung der Kirche bewegt, Ende
1As Aliadas VO 29 Oktober 1971 nahmen die Bischöfe Aprıl 1971 ın der Erklärung der linksorientierten
Stellung ıne Erklärung des US-Aufßenministers Arbeiterpriester, die sıch bedingungslos für die Soz1alisie-

Rogers, der die Natıionalısıerung der Kupferminen
als iınternationalen Rechtsbruch bezeichnet. rungspolitik Allendes un für die Vereinbarkeit VO  $ Mar-

X1SMUS un: Christentum einsetzt.
In eiıner Eıngabe die römische Bıschofssynode wurden Wörtlich heißt 1in dieser Erklärung: ır tühlen HSG
die ın Rom versammelten Bischöfe aufgefordert, iınnerhalb eigene Verpflichtung 1in diesem Entwicklungsprozeiß un
des Generalthemas „Gerechtigkeit 1n der Welt“ den Fall möchten seiınem Erfolg beitragen. Der tiefere Grund
der Enteignung ausländischer Industrien in den Entwick- tür dieses Engagement 1St Glaube ın Christus, der
Jungsländern exemplarisch behandeln un dessen —- sıch innerhal der historischen Gegebenheiten vertieft, -ralısche Implikationen abzugrenzen, zukünftige ıcht- euert und Gestalt annımmt. Christ seın heifßt solidarısch
liınıen flr das Verhältnis zwischen hochentwickelten In- se1n. Und solidarısch se1in heiflst in der gegenwärtigen Ö1-
dustriestaaten un den Entwicklungsländern schaften.
Es handele sich 1er nıcht NUur eın Problem der Wırt-

tuatıon Chiles Mitarbeit dem hıstorischen Projekt, das
VO  — dem chilenischen olk entworten wurde Als hri-

schaftsmoral;, sondern einen Moralkomplex VO  } grund- sten sehen WI1r keine Unvereinbarkeit 7zwischen Christen-
sätzlicherer Bedeutung, VO  a dem letztlich auch der Friede Cu un Soz1ialısmus. Im Gegenteıl In Wirklichkeit
1n der Welt abhängig se1l Das gegenwärtıge Problem Chiles eröftnet der Soz1i1alısmus iıne NEUE Hoffnung, weıl der
könne 1in absehbarer eıt für viele Entwicklungsländer Mensch 1in ıhm ganzheıtlıcher se1n kann, un: damıt mehr
akut werden. Dıie Kiırche stehe daher Jjetzt VOT der Auft- dem e0: des Evangeliums entspricht. Das heißt, Christus
gabe, grundsätzliıch ZUE Ausbeutung der Entwicklungs- selbst konformer, der kam, die Befreiung Aaus jederländer durch reiche Staaten Stellung nehmen. Art VO  3 Knechtschaft bringen.“ (Comunicado de los

„Ochenta“ la Prensa, Wortlaut 1in „MensajJe“, 1971,
Von der Kiırche der Reichen ZUY Kırche für alle 176) Der Marxısmus musse sıch in ımmer stärkerem

Mafße als Nstrument der Analyse un: der strukturellen
Be1i der Synode selbst sSOWI1e be1 den ıhr vorausgehenden Veränderung der Gesellschaft erweısen.
vorbereitenden Befragungsaktionen wurde sehr deutlich,
dafß dıe chilenische Kirche den sozıalpolitisch vorwarts-
drängenden Gruppen innerhal der Gesamtkirche gehört. Unterstützung ın allem, WOASs dem Gemeinwohl dıent
Die chilenische Kıiırche hat innerhalb der etzten ZWanZzıg
Jahre entscheidende Veränderungen erfahren (vgl Fon- Der Episkopat hatte schon ZU Reéierungsbeginn Allen-
taıne, La Iglesia catölica chilena los ultimos anOSs, des betont, se1n bereit, die auf demokratischem Wege

gyebildete Regierung in allem unterstutzen, W 4s dem„MensajJe“, September/Oktober I9 422—432).
War ein Weg VO  } der ‚Kirche der Reichen“ einer moder- Allgemeinwohl des Volkes nutze. Seitdem haben sıch die
NCN engagierten „Kırche für alle“, von einem allzemeinen Bischöfe wiederholt pOS1tLV den einzelnen Reform-
Problembewußtsein für die soz1ıale Sıtuatiıon des Landes bıs maßnahmen Allendes, WwW1e der Agrarreform un: der Na-

eıner aktiven Unterstützung der VO  3 der marxıstischen tiıonalısıerung der Kupferminen ausgesprochen, da diese
Regijerung verfolgten Entwicklungspolitik. Während dıe VO  — eiınem humanıistischen Grundkonzept WeT!r-

Kırche zunächst VO  3 der Oberschicht wurde, —- den und den Rahmen der Demokratie bisher ıcht ver-

be] NUur einzelnen Hılfsaktionen für das randstäd- letzt haben ber gleichzeıitig betonte VO  . Anfang
tische Proletarıat kam, ıldete sıch nach dem Krieg ıne die Wiıchtigkeit der Neutralıität der offiziellen Kirche 1n
katholische Mittelschicht, VO  —$ der 1m wesentlichen die Fragen der Parteipolitik und der ideologischen Tendenzen
1957 gegründete gemäßigt sozijalistisch eingestellte Christ- der Regierung Allende. Auf dıe politische Erklärung der
lich-demokratische Parteı wurde, die dann 1964 SÖ anNt  en dıe Bischöte Chiles durch ein Arbeitsdoku-

Ment („Evangelıo, politica socıalısmo“ VO Jun1ı 1971ZUr Regierung kam Dıiıe ARtivität VO:  S Arbeiterpriestern
in den Elendsvierteln verstärkte die Bereitschaft der Kırche Santıago de Chiıle FOZA: Ediciones Paulıinas), iın dem
ZU Fınsatz 1n der Welt un ıhre Entwicklungsbegeiste- c1e ıhren Standpunkt ausführlich begründeten un
Iruns. Bereits 1962 gaben Kardıinal Sılva un Bischot La- präzısıiıerten. In Art. 69 des Arbeitsdokuments heißt
Yyaın VO  ; Talca eın erstes Beispiel für die notwendige hierzu: „Dıie Notwendigkeıt, die gyemeinsame Anstrengung
Agrarreform, ındem s1e die ZUuU Besıitz ihrer Diözesen DC- aller Christen, nämlich einer Belebung un: Realisierung
hörenden Ländereı:en Landarbeiter verteilten. Wäih- des Evangelıums Aaus dem Kern jeder der legıtimen poli-
rend der Regierung rel vollzog sıch auch ın kırchlichen tischen Posıtionen unterstutzen, verbietet den öftent-
Kreisen ıne Art „Revolution“. Am D August 1968, — lıchen Vertretern der Kiıirche öffentlich einer bestimmten
yesichts der Reıise des Papstes nach Kolumbien, wurde VO  3 Gruppe oder Parteı beizutreten. In dieser Sıtuation be-
einer AUuUsSs katholischen Priestern un Laıen bestehenden finden sıch nıcht 1Ur Bischöfe, Priester un: Diakone, SOMN-

Protestgruppe die Kathedrale VO  - Santıago besetzt. dern auch die Ordensleute un: Laıen, die eıinen leitenden
urch diese Aktıon sollte die Aufmerksamkeit des Papstes Posten in der Pastoral einnehmen Im privaten Be-
un: der Weltöffentlichkeit auf die soz1.ale Lage Lateın- reich genießen die genannten Personen jedoch die yleiche
amerikas gelenkt werden;: s1e ildete gleichzeit1ig einen Freiheit der politischen Eınstellung wI1e jeder andere
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Christ“ (Evangelıo 74 E Die Bischöfe begrüßen die denen Ländern bereıits verwirklicht wurden un —_

aktive rasenz der Christen innerhalb aller Parteıen un gesichts der Folgen einer eın ökonomischen Einstellung,
Organısatıonen des öffentlichen Lebens. musse jeder Christ Z Reflexion über dıie Vereinbarkeit
Das Arbeitsdokument stellt verschiedenen Stellen die der VO  —$ ıhm gewählten orm des Soz1i1alısmus mıi1ıt den
Vielzahl der politischen Optionen heraus und betont das cQhristlichen Grundwerten gemahnt werden. Die VO  - vIie-
„Recht des Einzelnen auf das polıitische Risiko“ (a.a. O© len Chilenen veriretene Reduktion des Marxı1ısmus auf

20 fährt dann aber tort: „In diesem Punkt esteht ıne wissenschaftliche Methode DA wirtschaftlichen Ent-
die Aufgabe der Kırche einerseıts darın, den Christen auf faltung des Landes stelle ıne gefährliche Sıchtverengung
objektive Weıse die Gefahren der Enthumanıisierung dar (vgl. A, A, O., 47) Es heiße wachsam bleiben CN-
zeıgen, denen sıch die verschiedenen politischen Optionen über den tieteren Implikationen der marxistischen Theo-
AauSSEeIZECN, un andererseıts 1n der möglıchst intensıven rıe, die eıner Verformung der moralischen Normen,
Festigung ihrer Ireue ZU Evangelium als humanısieren- SA Unterdrückung der Meıinungsfreiheıit un AD Manı-
der Kraft“ (a A, pulatıon und Beseitigung der demokratischen Grundrechte
Der Weg des Soz1ialısmus ZUr Errichtung eıner humane- 1mM Dienst der „Revolution“ führen könnten.
ren Gesellschaft und ZUr Aufhebung der soz1alen Miß- Diese Stellungnahme der Bischöfe W arlr eın notwendiger
stände musse befürwortet werden. Da sıch be] der Akt der Klärung, Im übrigen wiıird auch VO  - katholischer
chilenischen Reforminitiatıve aber eınen vorwiegend Seıte bestätigt, die Zwischenbilanz des ersten Regierungs-
marxistisch gefärbten Sozialismus handele, musse der jahres Allendes se1 insgesamt pOSIt1V, aber noch für jede
Christ VOT dessen atheistischen un materialistischen orm des Scheitern often. Dıie Meinungsfreiheit der In-
Tendenzen SEWANT werden. MOr der Entscheidung für formationsmedien esteht nach WwW1e VOlL, abgesehen VO  3

den Soz1ialısmus oder für die konkrete orm des Engage- Dıfterenzen zwischen Allende un: dem UPI-Büro 1n
be] seiner Konkretisierung MU: jeder Christ, jede Santıago, die aber letztlich nıcht die angedrohte Schliefßung

Gruppe un: ede Parte1 posıtıve oder negatıve Aspekte der Agentur, sondern NUur ıne Personalveränderung Z

des Soz1ialısmus sıch sSOWI1e seiner gegenwärtig 1n Chıiıle Folge hatten. Die katholischen Privatschulen iın Chile
entstehenden Form abwägen und sıch bezüglich des letzte- blieben der stärksten Befürchtungen bisher eben-
ren die rage stellen, ob se1n stark marxiıstischer Geıist falls unangetastet. Sämtlıche Reformmaßnahmen Allendes
wirklich erlauben wiırd, dafß 1n ıh: al die nötıgen Korrek- lieben 1mM Rahmen der Legalıität, auch WE öfters An-
tive einfließen, die seine humane Anwendung arall- zeichen zab, die Schraube staatlicher Kontrolle würde
tieren“ (Art 56) ach Meınung der Bischöte könnten SC- tester aAaNZCZOYCMH. Die weıtere Entwicklung VO  i Allendes
WI1Ssse Formen des Marx1smus, durch dıe Würde und Soz1ialısmus wird dıe Zukunft zeıgen, wobel wesentliche
Freiheit des Menschen mı ßachtet werde, und das echte Bedeutung dem Verhältnis 7zwischen Allende un: der

Christdemokratischen Parte1 un der Entwicklung derhumane Denken fehle, ebenso „schlecht“ se1n Ww1e SC-
wısse Formen des Kapitalismus vgl Art 5D gegenwärtıigen Spaltungstendenzen iınnerhalb der Regıe-
Angesichts der Tatsache, da{ß diese Formen in verschıe- rungskoalıtion un iınnerhalb der Parte1 Freıs zukommen.

Taıwan zayıschen Selbstbehauptung UN Isolatıon
Seit dem Oktober sınd die Vereinten Natıonen 1n i1ne wirtschaftliche Zukunft Taıwans sınd noch nıcht 1abzu-
NeuUe Phase eingetreten. Mırt 76 35 Stimmen be] I sehen. Aus dem „rechtmäfßigen Sprecher aller Chinesen“
Enthaltungen wurde der Volksrepublik China anstelle SE WEeNnNn auch nıcht unerwartet, 1ne „Insel MIt unsiıcherer
Nationalchinas die Mitgliedschaft und der ständige Sıtz Zukunft‘ geworden.
1mM Sıcherheitsrat übertragen. Auch in einıgen der Dıie Reaktionen ın Ta1ıwan celbst auf dıe NECUC Lage sınd
Unterorganısationen fand der Platzwechsel bereits erstaunlıch ruhig. Wwar wollte INan offizijell bıs F

Schlufß nıcht dıe Nıederlage glauben, doch bereiteteDamıt 1St eın Jahre währender Streıit entschieden. Die
ersten Freudentänze siınd vorbeı, Spekulationen über das T'schiang Kati-schek selbst schon mMi1t seiner tradıitionellen
zukünftige Verhalten Pekings stehen inzwıschen 1mM Vor- Ansprache 7A0 V „Doppel-Zehnten“ (10 Oktober) auf diıe
dergrund. LECUC Entwicklung VOr un mahnte uhe un: Stand-
Der „Sieger“ xibt siıch gelassen, souveran und fordernd, haftigkeit. Natürliıch yab heftige Proteste 1n der Presse
VO  } dem „Besiegten“ dagegen nımmt INan 2Um noch ebenso w1e€e eın Rücktrittsangebot des Aufßenmuinıisters, er

Kenntnıis. Taıwan (d die nationalchinesische Regierung gab Demonstrationen und Appelle SA Fortsetzung des
aut der Insel Formosa), personıfiızıert iın dem soeben „antıkommunıiıstischen Kampfes“. ber a 11 dies fie] C-
84 Jahre alt gewordenen Präsıdenten, General T’schiang mäßigter Aus als El war rachten Studenten der
Kai-schek, wırd allentalls als „tragısche Figur“ erwähnt. „National Chung Hsıng University“ (und nıcht der ka-
Da ımmer mehr Staaten plötzlıch die Kehrtwendung iın tholischen Fu- Jen-Universıität, w1e die „Deutsche Tages-
Richtung Peking vollziehen (seıt der UN-Entscheidung “  post i meldete) dem Präsidenten und der Re-
entschlossen sıch bisher Belgien, eru un der Libanon da- gıerung ıhre Sympathıe und Gefolgschaft ZU Ausdruck,
ZU), verliert Taıwan, das seine eigene „Hallstein-Doktrin“ iındem s$1e ıne blutgetränkte nationalchinesische Flagge
praktıizıert, VO  - Tag Tag polıtischem Rückhalt ın iINnm: mıt eiınem mıiıt Blut geschriebenen Briet über-
der Welt Bıs VOT eiınem Jahr konnten die Natıionalchine- reichten „News from China“, 78 Z doch blieb dıes
sen noch darauf verweısen, da{fß S1e VO  3 weıt mehr Staaten die spektakulärste Erscheinung. Dıiıe Regierung versucht
als legıtıme Vertreter Chinas anerkannt würden als das unterdessen, dıe verlorenen Posiıtionen durch verstärkte
Festland. Mittlerweise hat sıch das Bild vollkommen g_ bilaterale Beziehungen den verbliebenen Freunden und
andert. Die Folgen für diıe moralısche, politische un durch innenpolitische Veränderungen wettzumachen. Man
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